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(54) Leuchtspiegel

(57) Die Erfindung betrifft einen Leuchtspiegel mit
zumindest einem Spiegelelement (7), einem zur Betrach-
terseite zumindest teilweise lichtdurchlässigen Bereich
und einer Lichtquelle. Es ist beabsichtigt, einen Leucht-

spiegel zu schaffen, bei dem der Bauraum für den Träger
dadurch erheblich verringert wird, daß die Lichtquelle auf
einem im wesentlichen ringförmigen Träger mit Haupt-
lichtstrahlrichtung (S) orthogonal zur Betrachterseite
nach außen angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Leuchtspiegel, ins-
besondere einen Kosmetik- und/oder Rasierspiegel
nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Derartige Spiegel werden vornehmlich im Ba-
dezimmer eingesetzt und meist seitlich neben dem
Hauptspiegel über einem Waschbecken montiert. Über-
wiegend handelt es sich dabei um Vergrößemngsspie-
gel. Damit der Benutzer den betrachteten Gesichtsbe-
reich noch besser erkennen kann, haben diese Spiegel
eine Beleuchtung, die möglichst auf das zu betrachtende
Objekt, d.h. nach vorne gerichtet sein soll.
[0003] Ein gattungsgemäßer Leuchtspiegel ist aus der
DE 20 2004 000 959 U1 bekannt. Dieser hat zentral un-
terhalb des Spiegelelementes eine großflächige Platine,
auf der diverse Dioden mit ihrer Strahlrichtung parallel
zur Platinenebene angeordnet sind. Diese Platine nimmt
einen verhältnismäßig großen Bauraum ein. Außerdem
ist es relativ aufwendig, Dioden auf einer Platine so an-
zubringen, daß die Strahlrichtung parallel zur Platinen-
ebene verläuft.
[0004] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, einen Leuchtspiegel zu schaffen, der die vorgenann-
ten Nachteile vermeidet. Diese Aufgabe wird durch einen
Leuchtspiegel mit den Merkmalen des Anspruchs 1 ge-
löst.
[0005] Durch die Anordnung der Lichtquelle, die be-
vorzugt ebenfalls aus Leuchtdioden, insbesondere LEDs
gebildet wird, auf einem ringförmigen Träger wird der er-
forderliche Bauraum für den Träger, der im Fall der Ver-
wendung von LEDs eine Platine ist, erheblich verringert.
Vorzugsweise ist die Platine kreisringförmig, und die
LEDs sind auf ihr mit Abstrahlrichtung senkrecht zur Trä-
ger- bzw. Platinenebene angeordnet. Die Platine kann
vorzugsweise flexibel ausgebildet sein und aus einem
Platinenstreifen bestehen, der ringförmig in das Gehäu-
se des Leuchtspiegels eingelegt wird, so daß sich die
beiden Enden des Platinenstreifens beinahe oder tat-
sächlich berühren. Die Platine kann auch ein Endlosring
sein.
[0006] Weitere Vorteile und Einzelheiten ergeben sich
aus den Unteransprüchen und einem in den Figuren dar-
gestellten Ausführungsbeispiel, das im folgenden be-
schrieben wird; es zeigen:

Fig. 1 eine teilperspektivische Ansicht auf die Vorder-
seite eines Leuchtspiegel,

Fig. 2 einen Schnitt in Richtung 11 - 11 durch den Ge-
genstand aus Fig. 1,

Fig. 3 schematisch den Gegenstand aus Fig. 1 mit
verschiedenen Haltern und

Fig. 4 eine teilgeschnittene Seitenansicht der Gegen-
stände aus Fig. 3.

[0007] In Fig. 1 ist der Spiegel ohne das die runde vor-
derseitige Öffnung abdeckende Spiegelelement darge-
stellt, wodurch der Blick in das Innere des Gehäuses 1
freigegeben ist. Die Details lassen sich jedoch insbeson-
dere auch anhand Fig. 2 erläutern. Im Gehäuse 1 befin-
det sich eine Lichtquelle in Form einer Vielzahl von LEDs
2, die auf einer flexiblen Platine 3 senkrecht zur Platinen-
ebene P mit durch einen Pfeil S angedeuteter Hauptlicht-
strahlrichtung aufgebracht sind.
[0008] Das Gehäuse 1 ist innenseitig reflektierend be-
schichtet, so daß das von den Dioden 2 emittierte Licht
letztendlich nahezu vollständig durch einen lichtdurch-
lässigen Bereich nach vorne in Richtung auf den Betrach-
ter bzw. Benutzer geleitet wird, wobei der lichtdurchläs-
sige Bereich durch einen Scheibenkörper 4, vorzugswei-
se aus Acrylglas, gebildet wird. Der Scheibenkörper 4
wird mit Befestigungsschrauben 5 am Gehäuse 1 fest-
gelegt und hat bevorzugt eine Ausnehmung, die bei der
dargestellten Ausführungsform getreppt ausgebildet ist
und eine Auflage 6 für das Spiegelelement 7 bildet Das
Spiegelelement 7 und der lichstrahldurchlässige Bereich
sind so unmittelbar benachbart und das als Vergröße-
rungsspiegel ausgebildete Spiegelelement 7 schließt mit
seinen Außenkanten bündig mit dem Scheibenkörper 4
ab und bildet vorderseitig eine glatte Front. Das Spiege-
lelement 7 ist mittels eines Kleberings 8 auf die Auflage
6 aufgeklebt.
[0009] Die Platine 3 mit den LEDs 2 bildet einen großen
Kreisring, der bevorzugt wie bei der dargestellten Aus-
führungsform auf eine entsprechende innere Montage-
wandung 9 des Gehäuses 1 aufgeschoben bzw. um die-
se herumgelegt ist. Durch die Anordnung der Platine 3
ergibt sich in dem Inneren des Gehäuses 1 ein verhält-
nismäßig großer Montage- und Aufnahmeraum 10, der
bei der dargestellten Ausführungsform durch die Monta-
gewandungen 9 zusätzlich klar abgegrenzt ist. In dem
Montage- und Aufnahmeraum 10 können unproblema-
tisch auch größere elektrische oder elektronische Kom-
ponenten untergebracht werden, wie beispielsweise eine
Konstantstromquelle 12 in Form eines LED-Konverters
und ein sich nach außen aus dem Gehäuse 1 herauser-
streckender Schalter 13, durch den die Lichtquelle ein-
oder ausgeschaltet werden kann. Außerdem ist der Mon-
tage- und Aufnahmeraum 10 groß genug, damit eine so-
lide Befestigung für eine Verbindung des Leuchtspiegels
mit einem dazugehörigen Halter erfolgen kann.
[0010] Bei der in Fig. 1 und 2 dargestellten Ausfüh-
rungsform führt aus der Rückwand des Gehäuses 1 eine
Netzleitung 14 zur Spannungsversorgung heraus, die
entweder in dem entsprechenden Halter weitergeführt
wird oder in ein Kabel mit Netzstecker übergeht. Wegen
des großzügigen Aufnahmeraums 10 ist es alternativ
auch möglich, in dem Aufnahmeraum 10 einen Energie-
speicher, beispielsweise einen Accumulator anzuord-
nen. Durch den geringen Stromverbrauch der LEDs 2
kann dieser problemlos auf die kalkulierte Lebensdauer
des Leuchtspiegels ausgelegt werden.
[0011] Die Fig. 3 und 4 zeigen eine besonders für diese
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Ausbildung des Leuchtspiegels mit Akku interessante,
jedoch auch bei der Version mit Netzstecker mögliche
Ausgestaltung. Zur Erhöhung des Flexibilität und der
Nutzungsmöglichkeiten ist der Leuchtspiegel dabei mit
einem Befestigungsmittel 15 zur Verbindung mit einem
korrespondierenden Befestigungselement 16 eines
Wandhalters 17a oder 17b oder eines Standfußes 18
ausgestattet. Dadurch kann der Spiegel, der sich z.B.
normalerweise an dem einfachen Wandhalter 17a oder
einem solchen mit Gelenkarm 17b an einer Badezimmer-
wand befindet, von dort heruntergenommen und auf ei-
nen Standfuß 18 aufgestreckt werden, damit z.B. eine
Benutzerin sich im Bedarfsfall auch an einem anderen
Ort, wie an einem Schminktisch schminken kann. Das
Befestigungsmittel 15 ist bevorzugt an der rückwärtigen
Seite des Gehäuses 1 angeordnet und mit dem Gehäuse
über ein Gelenk 19 zur Neigungsverstellung des Spie-
gels verbunden. Damit ein Wechsel zwischen den ver-
schiedenen Haltern 17,18 einfach erfolgen kann, ist es
sinnvoll, wenn das Befestigungsmittel 15 und das Befe-
stigungselement 16 ohne Werkzeuge trennbar und wie-
der zusammenfügbar sind. Dies ist beispielsweise bei
der dargestellten Zapfen-Steck-Verbindung der Fall, bei
der vorzugsweise sowohl der Zapfen als auch die ent-
sprechende Ausnehmung konisch sind, so daß die Ver-
bindung selbstzentrierend wirkt und eine ausreichende
Stabilität erhält.
[0012] Der so ausgestaltete Leuchtspiegel kann in sei-
ner Basisausstattung entweder einen Wandhalter 17
oder einen Standfuß 18 aufweisen. Dann kann das je-
weils andere Element 18,17 als Zubehör angeboten wer-
den. Der Leuchtspiegel kann jedoch auch direkt als Set
mit einem der beiden Wandhalter 17a,b und einem
Standfuß 18 ausgeliefert werden.
[0013] Der erfindungsgemäße Leuchtspiegel zeichnet
sich insgesamt durch eine gute Funktionalität bei gleich-
zeitig ansprechender Optik aus. Er kann durch die erfin-
dungsgemäße Anordnung der Lichtquelle und des ring-
förmigen Trägers insgesamt sehr flach ausgebildet wer-
den, ohne daß die Montage der Lichtquelle und der ver-
sorgenden Bauteile durch geringen Einbauraum aufwen-
dig und teuer wäre. Die Möglichkeit, das Gehäuse mit
verschiedenen Haltern 17,18 zu verbinden, bringt zu-
sätzliche Flexibilität bei der Nutzung des Leuchtspiegels.

Patentansprüche

1. Leuchtspiegel mit zumindest einem Spiegelelement
(7), einem zur Betrachterseite zumindest teilweise
lichtdurchlässigen Bereich und einer Lichtquelle, da-
durch gekennzeichnet, daß der Leuchtspiegel ein
Gehäuse (1) aufweist, in dem die Lichtquelle auf ei-
nem im wesentlichen ringförmigen Träger mit Haupt-
lichtstrahlrichtung (S) orthogonal zur Betrachterseite
nach außen angeordnet ist.

2. Leuchtspiegel nach Anspruch 1, dadurch gekenn-

zeichnet, daß die Lichtquelle so auf dem Träger an-
geordnet ist, daß ihre Hauptlichtstrahlrichtung (S) or-
thogonal zur Trägerebene (P) nach außen gerichtet
ist.

3. Leuchtspiegel nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Träger im wesentlichen
kreisringförmig ist.

4. Leuchtspiegel nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daß die Lichtquelle
durch eine Vielzahl von Dioden (2) gebildet wird.

5. Leuchtspiegel nach Anspruch 3 und 4, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Hauptstrahlrichtung (S) der
Dioden (2) radial nach außen gerichtet ist.

6. Leuchtspiegel nach einem der vorhergehenden
Ansprüche , dadurch gekennzeichnet, dass der
Träger eine Platine (3) ist.

7. Leuchtspiegel nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß der Trä-
ger flexibel ist.

8. Leuchtspiegel nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die Ge-
häuseinnenseite wenigstens im Abstrahlbereich der
Lichtquelle zumindest überwiegend reflektiert.

9. Leuchtspiegel nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß das Ge-
häuse (1) eine innere Montagewandung (9) auf-
weist, um die der Träger herumgelegt ist.

10. Leuchtspiegel nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß im Ge-
häuse (1) an der der Lichtquelle abgewandten In-
nenseite des Trägers ein Montage- und/oder Auf-
nahmeraum (10) für insbesondere elektrische oder
elektronische Komponenten oder Befestigungsele-
mente ausgebildet ist.

11. Leuchtspiegel nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß der licht-
durchlässige Bereich durch einen Scheibenkörper
(4) gebildet wird.

12. Leuchtspiegel nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Scheibenkörper (4) eine Ausneh-
mung zur Auflage des Spiegelelements (7) hat.

13. Leuchtspiegel nach Anspruch 11 oder 12, dadurch
gekennzeichnet, daß der Scheibenkörper (4) und
das Spiegelelement (7) das Gehäuse (1) zur Vor-
derseite im wesentlichen abschließen.

14. Leuchtspiegel nach einem der vorhergehenden An-
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sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß er Befe-
stigungsmittel (15) zur Verbindung mit zumindest ei-
nem korrespondierenden Befestigungselement (16)
eines Halters (17,18) aufweist.

15. Leuchtspiegel nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das oder die Befestigungsmittel (15)
an der rückwärtigen Gehäuseseite angeordnet ist/
sind.

16. Leuchtspiegel nach Anspruch 14 oder 15, dadurch
gekennzeichnet, daß zwischen Befestigungsmittel
(15) und Gehäuse (1) ein Gelenk (19) zur Neigungs-
verstellung des Spiegels angeordnet ist.

17. Leuchtspiegel nach einem der Ansprüche 14 bis 16,
dadurch gekennzeichnet, daß Befestigungsmittel
(15) und Befestigungselement (16) werkzeuglos lös-
bar und verbindbar ausgestaltet sind.

18. Leuchtspiegel nach einem der Ansprüche 14 bis 17,
dadurch gekennzeichnet, daß Befestigungsmittel
(15) und Befestigungselement (16) durch zumindest
einen konischen Zapfen und zumindest eine ent-
sprechende konische Ausnehmung ausgebildet
sind.

19. Leuchtspiegelset mit einem Wandhalter (17), einem
Standfuß (18) und einem Leuchtspiegel nach einem
der Ansprüche 14 bis 18.
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